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Tel. 04451 -91 82 435
www.sonfis.de

Markisen, Rollläden,
Plissee, Insektenschutz,
Jalousien, Rollos,
Terrassendächer,
Wartung, Reparatur

%Sonnenschutz &
Terrassendächer

zu Messepreisen

Leben in angenehmer
Atmosphäre ...

Wir freuen
uns sehr, Sie 
auf der diesjährigen
Gewerbeschau Schwanewede
begrüßen zu dürfen. Sie finden
uns im Aussteller-Zelt 2.

ProSeWo Wohn- & Pflegezentrum
28790 Schwanewede
Fax 04209 - 93 21 - 255
info@prosewo-schwanewede.de

Blumenthaler Straße 80
Telefon 04209 - 93 21 - 0

www.prosewo-schwanewede.de

Gewerbeschau 
Schwanewede

Verlosung von 
Werder-Tickets

Auf der Gewerbeschau 
Schwanewede werden am 
AOK-Stand 5x2 VIP-Tickets für 
H96 vs. Werder Bremen 
verlost. Zudem gibt es vor Ort 
eine „saftige“ Überraschung! 

Selbstverständlich beantworten 
Ihnen unsere kompetenten 
AOK-Kundenberater auch 
gerne Fragen zur Kranken- und 
Sozialversicherung.

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

www.vonRahden.de · Tel. 04209 - 1705

Schwanewede
ein schönes
Stückchen Erde...
Musterhaus im Wohnquartier,
Sonntag, 14.30 bis 16.30 Uhr,
Hannoversche Straße 15

VON RAHDEN
W O H N B A U
Wohnbau u. Immobilien

GmbH & Co. KG

Die ausgewiesenen Kaufpreise verstehen sich einschließlich Grundstück.
Die Verkaufsunterlagen erhalten Sie kostenfrei.

Besuchen Sie uns auf der Gewerbeschau Schwanewede
im Zelt 2. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Attraktive Baugrundstücke

Schicke Eigentumswohnungen
in einem Zweifamilienhaus.

EG + OG je 3 Zi., Küche, Bad, HWR,
Terrasse, Balkon, 85 m2 und 75 m2,

ab 131.250,- Euro

Südwest-Ausrichtung, 500 m2
ab 45.000,- Euro

Besuchen Sie uns im Ausstellerzelt 2

Doppelhaushälfte mit Charme
6,8 m breit, unterschiedl. Grundrisse,

120 bis 130 m2 Wohnfläche,
 324 m2 Südwest-Grundstück,

ab 179.400,- Euro

Hochwertige Einzelhäuser
14 verschiedene Hausmodelle,

ab 186.010,- Euro inkl. Grundstück

GEWERBESCHAU SCHWANEWEDEwww.gewerbeverein-schwanewede.de

DIESES JAHR
AN NEUEM
STANDORT!
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» ei einer Zeitung stehen
 die einzigen Wahrheiten,
 auf die du vertrauen kannst,
 in den Anzeigen.«

Thomas Jefferson

Schwanewede (aja). Wer beim 
Stand der AOK auf der Schwa-
neweder Gewerbeschau das 
große Los ziehen möchte, sollte 
vielleicht schon einmal zu Hau-
se üben. Einfach verschiedene 
Saftsorten blind trinken und 
erraten, was gerade die Keh-
le heruntergelaufen ist. Denn 
genau das erwartet die Teil-
nehmer am großen Saftquiz 
der AOK. Wer also so gute 
Geschmacksnerven hat, dass 
er mit Sicherheit erraten kann, 
welche Säfte in den Saftpro-
ben zusammengemixt wurden, 
kann mit etwas Glück zwei 
exklusive VIP-Tickets für das 
Werder-Heimspiel gegen Han-
nover 96 gewinnen. „Nur an 
diesem Wochenende und nur 
in Schwanewede werden diese 
fünf mal zwei Karten verlost“, 
sagt Maya Kutsch von der AOK. 
Wer nicht ganz so viel Glück 
hatte, kann sich über die wei-
teren Preise wie Derbyfußbälle 
und Sporttaschen freuen. Oder 
sich auch einfach rund um Kran-
ken- und Sozialversicherungen 
informieren.

VIP-Tickets

Schwanewede (ek). Der Gewer-
beverein bedankt sich herzlich 
bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Neuenkirchen, die in diesem 
Jahr für die Parkplatzeinwei-
sung ihre Hilfe einbringt. Wer 
mehr über die Crew und Auf-
gaben der Freiwilligen Feu-
erwehr erfahren möchte, ist 
herzlich eingeladen zu einem 
Tag der offenen Tür ab 11 Uhr 
am Sonntag, 11. September im 
Feuerwehr-Gerätehaus, Land-
wehr/Ecke Lohweg in Neuen-
kirchen.

Feuerwehr weist ein

Flohmarkt
Schwanewede (ek). Wer noch 
am Flohmarkt als Verkäufer 
seinen Tisch aufbauen möchte, 
der sollte Thomas Schaffeld 
(thomichgbr@t-online.de) unter 
0171/6380050 oder unter 
0176/62162102 kontakten, 
damit die Steh-Im-Wege vom 
eigenen Dachboden oder aus 
dem Keller endlich Platz frei-
machen. Andererseits werden 
Schaukelstuhl, Sammeltasse, 
Stehlampe, Geschirr oder Deko 
vielleicht willkommene Neuan-
schaffungen zum Kleinstpreis 
für jemand anders sein, viel-
leicht sogar ein Schnäppchen 
oder lang gesuchtes Detail. 
An beiden Veranstaltungstagen 
von jeweils 11 bis 18 Uhr findet 
der Flohmarkt statt, der Aufbau 
ist ab 8.30 Uhr bis 10.30 Uhr 
angesetzt. Kfz-Abstellmöglich-
keiten direkt hinterm Stand sind 
äußerst begrenzt. Alles weitere 
zu Preisen und Bedingungen 
unter den oben genannten Tele-
fonnummern.

Schwanewede. Der demografi-
sche Wandel ist längst auch in 
Schwanewede angekommen. 
Angesichts dieser Entwicklung 
hat sich die von Rahden Wohn-
bau in den vergangenen Jahren 
verstärkt im Wohnbau für die 
Generation 50 plus engagiert. 
So entstanden zwischen 2008 
und 2010 16 Wohneinheiten in 
der Hohenbuchener Allee für 
Menschen dieser Altersgrup-
pe. Weitere Wohnungen für 
die so genannten „Best Ager“ 
befinden sich derzeit im Bau. 
Aber auch wesentlich jünge-
re Kaufinteressenten wollen 
schon heute die Vorzüge des 
Wohnens im Alter genießen.

Nach der Fertigstellung des Bau-
gebietes Hohenbuchener Allee 
begannen in 2010 die Planungen 
der von Rahden Wohnbau für 
zwei Sechs-Familien-Häuser mit 
Aufzugsanlage am Langenberger 
Kamp. Im Frühjahr 2011 war 
Baubeginn im zentral und den-
noch ruhig gelegenen Quartier. 
Bereits jetzt sind fünf der ersten 
sechs Wohneinheiten verkauft. 
Der zweite Bauabschnitt soll im 
kommenden Frühjahr starten.
„Das Baugebiet wird sehr gut 
angenommen“, freut sich Ger-
hard von Rahden. „Erstaunli-
cherweise aber nicht nur von 
Menschen über 50, sondern auch 
von jüngeren.“ Schwanewede 
sei eben nach wie vor im Trend, 
obwohl die Zahl der Bauge-

nehmigungen in der Gemeinde 
rückläufig sei.
Die weiterhin positive Tendenz 
für das Wohnen in der Gemeinde 
belegen auch die hohen Nach-
fragen bei den Wohnquartieren 
Schwanewede Nord und Wifo-
wald. Nach der durch den Börsen-
crash in 2008 verursachten Flaute 
am Immobilienmarkt habe sich das 
Geschäft wieder stabilisiert und 
läge aktuell auf dem Niveau vor 
der Weltwirtschaftskrise, weiß Ger-
hard von Rahden. Die derzeitigen 
Unsicherheiten hätten zudem viele 
Anleger dazu bewegt, sich wieder 
mit Immobilien zu beschäftigen 
und zusätzlich zu einer gestiege-
nen Nachfrage geführt.
Zwar sei im Quartier Schwanewe-
de Nord ausreichend Bauland zu 
günstigen Konditionen vorhanden, 
direkt im Zentrum an der Herder-/
Schillerstraße stünden jedoch nur 
noch wenige Baugrundstücke zur 
Verfügung, ebenso an der Han-
noverschen Straße mit aktuell nur 
noch fünf freien Grundstücken.
„So kommt es immer häufiger 
vor, dass Kaufinteressenten, die im 
Zentrum wohnen möchten, auf-
grund fehlender Angebote abwan-
dern“, bedauert der Immobilien-
kaufmann. Ähnlich verhalte es 
sich in den Ortschaften Löhnhorst 
und Beckedorf. Umso erfreulicher 
sei die Entwicklung im Quartier 
Wifowald. Die anfängliche Kauf-
zurückhaltung der Interessenten 
sei einem regelrechten Run auf die 
Grundstücke gewichen.

Wohnen wie 
im besten Alter

Eigentumswohnungen mit Aufzügen

Malermeister Heiko Thoms (links) und Torben Wulf (Mitte), Firma 
Haarde, besprechen mit Gerhard von Rahden die Baupläne. 

Schwanewede (aja). Die Gesell-
schaft wird immer älter. Das 
zeigt sich auch in den Alten- 
und Pflegeheimen. Allein in den 
nächsten zehn Jahren erwarten 
Experten einen Zuwachs an 
Altenheimbewohnern von rund 
einer halben Million Menschen, 
die zunehmend an Demenz 
erkranken. Das Haus Schwane-
wede des Wohn- und Pflege-
zentrums ProSeWo ist darauf 
bestens vorbereitet. Bereits jetzt 
bietet das Haus viele spezielle 
Angebote für Betroffene und 
Angehörige. Über das indivi-
duelle Pflegekonzept, das die 
Bewohner nach ihren persönli-
chen Bedürfnissen in den Alltag 
einbindet, informiert ProSeWo 
auf der Gewerbeschau Schwa-
newede. Neben zahlreichen 
Gesundheitstests, die vor Ort 
erledigt werden können, wer-
den auch sämtliche Fragen Inte-
ressierter zu dem 65 Wohnein-
heiten umfassenden Pflegeheim 
beantwortet, das jüngst die 
Bestnote 1,0 vom Medizini-
schen Dienst erhielt. 

Prämiertes Wohn- 
und Pflegeheim

Schwanewede (aja). Wer auf der 
Suche nach neuer Sanitärtechnik 
ist, im Bereich Wärme und Lüf-
tung in seinem Haus oder auch 
einfach nur an der Elektrik etwas 
ändern möchte, der ist beim 
Meisterbetrieb H & M Elektro-
technik aus Schwanewede an 
der richtigen Adresse. An dem 
Stand der Firma auf der Gewer-
beschau informiert das Team u. 
a. über die zahlreichen Mög-
lichkeiten mit Hilfe erneuerbarer 
Energien der Umwelt und dem 
Geldbeutel etwas Gutes zu tun. 

Haus- und 
Gebäudetechnik

Osterholz-Schambeck (ek). 
Auf Einladung des SV Wer-
der Bremen waren acht 
zwölf- bis 18-jährige  VSK-
Handicapper die erste August-
woche beim Special-Youth 
Camp in Basel/Schweiz.

Hier lernten sie nicht nur geziel-
te Koordinationsübungen und 
Abschlussspiel, Passspiel und 
Torschussübungen und wurden 
einem speziellen Techniktraining 
unterzogen, sie besuchten auch 
das Training bei der Profimann-

schaft des FC Basel und holten 
sich Autogramme von den Spie-
lern Alex Frei, Marco Streller 
und Xherdan Shaqiri und Trainer 
Thorsten Fink. 
Natürlich bestand auch in der 
Schweiz das Leben nicht nur aus 
Fußball: Eine anspruchsvolle Tour 
im Kletterwald, ein erlebnisreicher 
Zoobesuch oder eine interessante 
Stadtbesichtigung standen eben-
falls auf dem Programm. Die 
VSK-Handicapper und auch ihre 
Betreuer waren dankbar für eine 
außerordentlich gute Organisati-

on und resümierten am Ende der 
Fußballreise: „Ein unvergessliches
Erlebnis nicht nur für die Kids.
Dieses Camp hat wieder einmal
gezeigt, dass Fußball verbindet!“
Auf dem Foto sind zu sehen: hin-
tere Reihe von links: Dominik Put-
tins, Tobias Knutzen, Luka Schulz;
Benjamin Knutzen, Jonas Walther 
und Timo Weit; mittlere Reihe von
links: Nina Werk, Leon Fentker
und Per Daniel; knieend von links: 
Karin Simon, Tim Juraschek, Jür-
gen Grimm, Michael Arends und
Ralf Strömer.  Foto: eb

Trainingswoche in Basel
VSK-Handicapper folgten Werder-Einladung

Sandhausen. Wer von den 
Verantwortlichen des Ernte-
festkomitees in Sandhausen in 
der Vorbereitungsphase sei-
nen Teller nicht leergegessen 
hatte, ließ sich abschließend 
nicht eindeutig klären. Fest 
steht, dass derjenige für den 
kurzen, aber heftigen Schauer 
auf die aufwendig geschmück-
ten Umzugswagen während 
des Festumzuges verantwort-
lich gewesen sein muss. 

Erfahrene Erntefest-Teilnehmer 
hatten sich daher auch schon in 
weiser Voraussicht mit wetter-
tauglicher Ausrüstung versehen 
und überstanden so – als Teilneh-
mer im Umzug oder Zuschauer 
am Straßenrand – unbescha-
det den erfrischenden Guss von 
oben.
Der Zug der 22 Wagen, Fuß-
gruppen und Kapellen startete 
wie gewohnt vom Niedersand-
hausener Damm und führte über 
die Myhler Straße (B 74) , 
Sandhausener Straße, Am Heu-
damm, Am Mühlenbach entlang 
prächtig geschmückter Anwesen 
zurück zum Festplatz neben und 
hinter der Gaststätte Arps. Ange-
führt wurde der Zug in diesem 

Jahr von Ortsvorsteher Gustav 
von Oehsen, Landrat Jörg Mielke 
und der stellvertretenden Bürger-
meiste-rin Linda Schnibben.
Viel Fantasie und Mühe, Material 
und Zeit hatten die Umzugsteil-
nehmer auch in diesem Jahr 
wieder in die prächtigen Wagen 
und die netten Kostüme der Fuß-

truppen gesteckt. Da sah man 
sich drehende Tassen, aus Ähren, 
Körnern und Blumen filigran 
hergestellte Zier, fantasievolle 
Häuschen und überall fröhliche 
Gesichter. Für den schwungvol-
len Takt der Teilnehmer war der 
Spielmannszug des TSV Oster-
holz-Scharmbeck zuständig, ihn 

unterstützte der Jugendspiel-
manns- und Fanfarenzug Elsfleth 
mit geschmetterten Melodien.
Herausragend auch bei diesem 
Umzug wieder die Lok aus Lüb-
berstedt mit voll beweglichen 
Rädern, die auch erwartungs-
gemäß bei der Prämierung der 
schönsten Erntewagen den ers-
ten Preis erhielt. Der Sandhau-
sener Beitrag „Zigeunerleben“ 
gefiel durch seine fröhlich-bunte 
Ausstattung und kam auf den 
zweiten Platz. Auf Platz drei lan-
dete die „Moorsauna“, gestal-
tet vom Heimatverein Neu St. 
Jürgen. Einfach herzig fand die 
Jury die Damen von Antje und 
Jan und kürte die „Herzdamen“ 
mit dem Siegerpreis für die bes-
te Fußtruppe. Die Sandhause-
ner Schulkinder wurden für ihr 
Engagement und ihren bunten 
Auftritt mit einem Sonderpreis 
belohnt.
Beim American-Bullriding-Con-
test am Freitag hatten sich neun 
Gruppen und zahlreiche Ein-
zelpersonen um die Siegerehre 
beworben. Im Einzelwettbewerb 
siegte Christoffer Antonowitsch 
vor Timo Stüber und Christian 
Buschmann. Bei den Gruppen 
verwies „Under all pig“ die Feu-
erwehr und den SV Komet auf 
die Plätze.

Das Wetter spielte mit
Prächtiger Erntefest-Umzug zog durch den Ort

Gewannen beim Erntefestumzug in Sandhausen den ersten Preis bei 
den Fußtruppen: Antje und Jans herzige „Herzdamen“.  Foto: nek

VON CHRISTA NECKERMANN


